
Diese Entstörvorschrift, entnommen aus den Serviceunterlagen vom Autosuper Berlin 

beschreibt die LMK- Entstörung vom Trabant 500 mit dem rechteckigen 

Blechzündspulenkasten. Grundsätzlich ist für alle Ausführungen des Trabant 500/600/601 

eine Vollschirmung der gesamten Zündanlage sowohl auf der Unterbrecherseite als auch auf 

der Hochspannungsseite erforderlich. Es gab dazu sogenannte Entstörbestecks, welche die 

Unterbrecherleitung, den Zündspulenkopf und die Zündleitungen bis zum vollgeschirmten 

Kerzenstecker komplett abschirmen. Nur eine solche Vollschirmung bringt Erfolg, da 

keinerlei Schirmwirkung von der Kunststoffkarosserie ausgeht. Ist das originale 

Entstörbesteck nicht zu beschaffen,  muss man die Unterbrecher- und Zündleitungen mit 

Metallgewebeschlauch schirmen, vollgeschirmte Kerzenstecker verwenden und die 

Zündspulenköpfe mit einer Bandage aus Kupferfolie versehen. Diese Metallfolienbandage ist 

innen sorfältig gegen die Zündspulenanschlüsse zu isolieren, und sicher sowohl mit dem 

Zündspulenkörper (Schlauchband) und der Zündkabelabschirmung (Verlöten) zu 

kontaktieren. Auch die Schirmung der Unterbrecherleitungen muss lückenlos bis in die 

Bandage mit gutem Kontakt zu dieser erfolgen.  Eine oft empfohlene Unterklebung der 

Motorhaube mit leitender Metallfolie (mit Masseverbindung), bringt bestenfalls eine 

unbefriedigende Minderung der Funkstörungen.  UKW- Entstörung zusätzlich Entstörung des 

Scheibenwischermotors mit einem Filter, bestehend aus 2 Stück UKW- Drosseln und einem 

Kondensator 4,7nF, wie in der allgemeinen Entstörvorschrift beschrieben. 
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